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16. Juli 1984 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem. 12,09, 1920. wurden in der Türkei 48 Menschen 
Tingeriefiter (darunter 25 politische Taler), 


b) Todesstrafen 


Seit der dusrufung des Kriessrechtes wurden in der Tir- 
Ker 42] Todesstrafen verhängt, 


Bestitirunsen 
Cumhuriyet vorm 29.06.1984 
Weitere 7 Hinnichtungsakte dem Parlament übergeben 


Gesetzesvorlagen für die Hinrichtung von weiteren 7 
Personen wurden jetzt der Großen Nationalwersamm- 
luni der Türkei übergeben. Da es in der Zwischenzeit 
aber zu einer Sommerpause des Parlaments von 1,5 
Monaten kommt wird über diese Vorlagen erst später 
beraten werden. 

Es handelt sich bei den Hinrichtungsakten um Abdul- 
kadir Konuk ITDEP, Vorfälle won Gültepe, tid), Seh- 
zade EKaygusuz [Dev-Yol, Adarna, tid), Osman Yil- 
maz, Muhsin Kaya und Mustafa Gülngr (Rechte, ldea- 
listen, tid]. Zwei weitere Hinrichtungsakte waren zuvor 
vom Maünisterprásidium wieder zurückgefardert worden, 
liegen aber jetzt der neuen Beratung vor. Es sind Kenan 
Dogan und Mustafa Crzelermir (Dew-Kurtubus, tid). 


Mach unserer Zühlung liegen dem Parlament damit 45 
Ceserzesvoriasen von Hinrichtungen vor, davon 32 Linke, 
> Rechte und & Unpalitische, 3 Hinrichtungsakte (alle 
Linke) wurden bisher durch den Rechrszusschuft besii- 
fit 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


06.07.84 3 Linke iñ Istarıbaal 
Far den Gerichten der Türke wurden seit dem 12.0980 
in 5.043 Fällen Todesstrafen beerntrasr, 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 79.06.1354 
41 TDKF'ler und 11 ÜGD'Ter verurteilt 


Vor dem Militargericht Mr. 2 in Adana ging der Prozeli 
gegen Angehörige der TDKP/HK aus Komaras und der 
Proze& gegen ÜGD aus Kozan zu Ende. Im TOKP-Wer- 
fahren wurden 110 Personen freigesprochen, 41 Ange- 
klögte bis zu 20 Jahren verurteilt. Im ÜGO-Werfahren 
wurden 7 Angeklagte freigesprochen, die Akten von # 
Angeklagten abgetrennt und 11 Angeklagte erhielten 
Strafen bis zu 24 Jahren. Ihren war zweifacher Mord 
und zweifache Körperverletzung zur Last gelegt worden. 


Cumhuriyet vom 29.09.1984 
Aydin Erten wurde freigesprochen 


Der ehemalige Bürgermeister von Gültepe, Aydin Erten, 
wurde nun von dem Worwurf der Beleidigung der Streit- 
krafte freigesprochen. Die Miitarsraasrsarmvaltschaft im 
izmir hatte ihr wegen einer Rede wor den Kommunal- 
wahlen in einer Teestube angeklagt. Dort solle er den 
Nationalen Sicherheitsrat als Jurta” bezeichnet haben, 
Da dies durch die Beweissufnshme nicht erhartet weer- 
den konnte, erfolgte der Freispruch mangels Beweisen, 


Curnhuriyet vom 30.06.1984 


The Leiter von Köy-Koop wurden ein zweites Mal verur- 
teilt 


Nach der Revision der Urteile im Verfahren wegen der 
Vereinigung Köy-Kocop (Dorfgenosserschaft, tid) durch 
die 3. Kammer des militärischen Kassationsgerichtshofes 
hat nun das Militargericht Mr. 2 in Ankara die Urteile aus 
der 1. Instanz bestätigt. 4 Angeklagte, darunter der Wor- 
sitzende Nedim Tarhan wurden dabei zu jeweils B Jahren, 
A weitere Angeklagte zu je 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, 


Cumhuriyet vorm 30.06. 1984 
Weitere Verfahren 


In Erzincan ging das Verfahren gegen die Angehörigen 
von Kurtulus aus Sinop zu Ende. Z der Angeklagten wur- 
derr zu einer lebenslänglichen Haftstrafe, je einer zu 
Haftstrafen von 16, bzw. 20 Jahren, & Angeklagte zu je 
15 Jahren, 41 Angeklagte zu je 5 Jahren und 10 Arge- 
klagte zu Haftstrafen zwischen 2 und 5 Jahren verurteilt, 
107 Angeklagte wurden freigesprochen. 

Vor dem Militärgericht Mr. 3 in Istanbul endete der Pro- 
zeli wegen der Ermordung des YOGD-Angehörigen Ali 
Ismet Gündogdu. Ein Angeklagter wurden dabei zu ZG 
Jahren Zuchthaus verurteilt, ein Angeklagter erhielt eine 
Strafe von 15 Monaten und 2 Angeklagte erhielten Haft- 
strafen von je 10 Monaten. 5 Angeklagte, gegen die der 
Militärstsatsarıwalt die Todesstrafe gefordert hatte, 
wurden freigesprachen, 


Cumhuriyer vom 05.07.1984 
Im DISK-Verfahren jetzt 171 Angeklagte 


Das Verfahren gegen die Gewerkschaft Türmka-ls wurde 
mit dem zentralen DISK-Verfahren zusammengelegt. In 
dieser Gewerkschaft sind 20 Personen angeklagt. Schon 
zuvor waren die Verfahren von Basn-Is mit 55 Angeklag- 
ten und Emas mit 11 Angeklagten mit dem zentralen 
DISK-Werfahren zusammengelegt worden, so daß sich 
nun dig Zahl der Angeklagten auf 171 erhöht hat. 


Cumhuriyet wor 05.07.1984 
Das Verfahren gegen Proletaryanin Kurtulusu 


Im Verfahren gegen 18 Angeklagte der Proletaryanin 
Kurtulusu vor dem Militargericht Mr. 1 in istanbul hat 


der Militarstastsarwalt sein Plädoyer gehalten. Für 11 
der Angeklagte forderte er eine Strafe zwischen B und 
#4 Jahren, 3 Angeklagte sollen freigesprochen werden 
und für 4 Angeklagte sollen die Akten abgetrennt war- 
den. Der Staatsanwalt teilte mit, dal die Organisation 
1978 legal gegründet worden sei, dann sich aber in die 
illegale Organisation TRIB verwandelt habe, Die getor- 
derten Strafen sollen wegen Organisationszugehàrigkeit, 
Kommunismuspropaganda, Waffenbesitz und Wersto 
gegen die Kriegsrechtsbestimrmungen erteilt werden. 


Cumhuriyet vom (5.07.1984 


An der "Middle East University wird wegen der Erklärung 
der Intellektuellen ermittelt 


Mach den Universitäten Ankara und Hacettepe sollen 
nun auch Ermittlungen gegen die Unterzeichner der Er- 
klärung der Intellektuellen an der Middle East Universi- 
ty [DDTU) in Ankara erfolgen. Wie es in der Mitteilung 
heißt, sollen ar dieser Universität wier oder fünf Hoch- 
schulangehörige die Erklärung unterschrieben haben. 


Tercüman vom 07.07.1394 
Für 3 THKFE/C Militante wird die Todesstrafe gefordert 


Von der Milirarstaatsanwaltschaft in Istanbul wurde ein 
neues Verfahren gegen ZB Angehörige der Organisation 
Kurtulus erüffnmert. Für 3 der Angeklagten wird die Tor 
dessmrafe gefordert. In der Anklageschrift heißt es, daß 
die Angeklagten den Namen der Organisation im Jahre 
1333 in *Eelreiung für die Türkei und Mordkurdistan‘ 
verändert hätten, den Versuch gemacht hätten, die wor- 
fassangsmáBige Ordnung zu beseitigen und sn ihre 
Stelle ein korenunistisches Regime errichten wollten. 
Iri diesem Sinne seien sie aktiv gewesen, Für die übrigen 
Angeklagten werden Strafen zwischen 5 und 15 Jahren 
Zuchthaus gefordert. 


Cumhuriyet wor 08.07.1984 


Bei den 56 Unterzeichnem wurde mit der Aufnahme der 
Aussagen begonnen 


Die Aussagen von 21 der 56 wegen der Erklärung der Inm 
tellektuellen arıgeklagten Personen werden auf Antrag 
des Militürgerichtes Mr. 1 in Ankara komemissarisch 
durch das Militärgericht Mr. 1 in Istanbul aufgenommen. 
Die Vernehmungen sollen am 25. Juli erfolgen. 


Cumhuriyet wor 08.07.1984 
Der Direktor von UA in U-haft 


Der Direktor der Nationalen Machrichtenagentur (UBAN 
Baki Özilhan, der zusammen mit dem Chefredakteur 
Cengiz Yildirim wegen einer Nachricht wor einiger Zeit 
im Polizeigewahrsam genommen worden war, wurde 
nun durch das Militàrgericht Mr. 1 in Ankara in Unter- 
suchungshaft genommen. Zuvor war schon der Vertre- 
ter in Ankara, Müserref Seckin, nach &-tägiger Polizei- 
haft freigelassen worden. 

Ans: Die Form der Nachricht, die gegeben worden sein 
zal wird nicht erwähnt Der tirkische Kundfurk im 
WDR meldet aber, dag es sich wm den Befreiungsversuch 
für dem MHP-Führer Türkes qm 13.06.84 handelt. Des 
weiteren melder WDR IV gm I3.07.84, dag mun auch 
Baki Ozillum wieder freigelassen worden ist. Gleichzeitig 
soll zfp gemeldet haben, daß im Zuxnnmenheng mit 
dieser Aktion am die 270 rechisgerichtere Armeeange- 
hórige verhafter worden sird, fid. 


Tercürnan von 10.07. 1984 


Das Lied "Erinnere dich, mein Liebling" wurde in den 
staatlichen Rundfunk- und Fernschanstalten {TRT} 
verboten 


Das beliebte Lied ‘Hatirla Sevgilim” (Erinrser dich, mein 
Lieblingh, das in den letzten Monaten viel gespielt wurde, 
ist in den staatlichen Rundfunk- und Fernsehanstalten 
(TRT] verboten worden. Die Melodie stammt von Er: 
dogan Berker und die Worte will Mehmet Erbulan ge- 
schrieben haben. Bis der Disput zwischen den Autoren 
gelöst ist, soll das Lied nicht mehr gespielt werden. 


Cumhuriyet vom 10.07.1384 


Gesen Günensim und Hekimozlu wurde ein Verfahren 
eröffnet 


Gegen den Direktor der Nachrichtenagentur ANKA und 
Journalisten unserer Zeitung, Misere? Hekimoglu, und 
urseren Chefredakteur, Okay Gönersin, wurde vor dem 
MilitSrgericht Mr. 1 in Istanbul ein Verfahren wegen ei- 
nes Werstoßes gegen die Kriegerechtsbestimmungen er- 
öffnet, Mit einer Kolumne aem 18. Mai 1984 "Memet, 
mein Falke und darüber hinaus’ soll dieser Werstol er- 
folgt sein. Es wird aufgrund des 5 16/1 des Gesetzes mit 
der Nummer 1402 eine Strafe zwischen 3 Monaten und 
1 Jahr gefordert. 


Nakta vom 09.07.1984 
Aziz Nesin: Ihe Unterzeichner sind keine Linken 


In einem Kommentar geht einer der Initiatoren der Er- 
klarung der Intellektuellen, der Schriftsteller AZIZ 
Mesin, auf den Worwurf ein, die Erklärung sei nur won 
Linken unterschrieben worden. Dabei betont er zu- 
nüchst einmal, dali dies keine organisatorische Aktivi- 
tät gewesen sei und die Schwierigkeit darin bestanden 
habe, Personen aus allen Schichten schon bei der Ent- 
stehung zu beteiligen. Er gibt dann verschiedene Bei- 
spiele, wie sich Expanenten auf der Rechten zu der 
Erklärung werhalten haben, Obwohl einige von ihnen 
die Erklarung vollständig unterstützt hütten, hatten 
sie dann aber doch nicht unterschrieben. 

Auf einer der letzten Seiten werden sodann viele Mamen 
aus dem Ausland aufgeführt, die eine Solidaritäteresolu- 
tion für die Intellektuellen unterschrieben haben. 


Tercüman vam 12.07.1884 
Avci wurde freigesprochen 


Der Vorsitzende der Partei des Rechten Weges, Yildirim 
Avci wurde von dem Vorwurf gegen die Beschlüsse des 
Marionalen Sicherbeitsrates verstoßen zu haben, vor dem 
Militárgericht in Izmir freigesprochen. In seiner Werteich- 
gung hatte er vorgebrachr, da seine Kritik an den Wah- 
len vom 6.11.83 nicht gegen den MER sondern gegen den 
Wahlausschuß gerichtet gewesen ‚sei, Die Anklage war 
aufgrund der Rede in Demirci/Manisa erfolgt. 


Tercüman vom 13.07.1984 

Im DISK Verfahren nun 474 Angeklagte 

Das DI&K-Verfahren vor dem Militärgericht Mr. 2 in 
Istanbul wurde mit den Verfahren won Maden-Is (138 
Angeklagte) und Tekstil-ls 458 Angeklagte) zusammen- 
gelegt. Dadurch hat sich die Zahl der Angeklagten aut 
474 erhöht, Die Zahl der beantragten Todesstrafen be 
trägt 78. 

WDA IV vem 13.07.1984 


Verfahren sezen TSIP 


Die Milrtarstaatzanwaltschaft von Istanbul hat gegen 11 
Funktionäre der aufgelösten Partei TSIP [Sozialistische 
Arbeiterpartei der Türkei] ein Werfahren eröffnet, in 
dem gegen die Angeklagten Strafen zwischen 10 und 24 
Jahren gefordert werden. Währene die Staatsanwalt- 
schaft bei 3 Angeklagten das Verfahren einstellte, 
wurden die Verfahren von 16 Angeklagte, unter ihnen 
der Vorsirzende Ahmet Kacmaz, abgetrennt. 


e) FOLTER, MORD, HAFT ... 
Curmhuriyet vom OX.07, 1984 


Ein Jugendlicher, der über die Grenze wollte, wurde tot 
erfaßt 


Als der 22-jährige Hüseyin Dedeoglu versuchte, bei dem 
Dorf Hisar in der Nähe von Kilis ohne Pal die Grenze 
nach Syrien zu übergeeren, und auf die Aufforderung 
der Gendarmerie, stehen zu bleiben, nicht reagierte, 
eraffneten die Sicherheitskräfte das Feuer und konnten 
ihn tot fastmehmen. 


Cumhuriyet vam 04.07.1984 
Sturz aus dem Polizeigebäude 


Als in Ankara Arif Coskun, der wegen 15 verschiedener 
Delikte, wie Taschendiebsiahl, merkte, dai er sich der 
Strafverfolgung nicht mehr entziehen kannte, stürtte er 
sich aus dem 3, Stock des Podizeigetäucdes, Er wurde mit 
schweren Verletzungen in ein Krankenhaus eingeliefert. 


Tercüman vom 07.07.1954 
Zwei Tote bei Wahlstreit 


Ir Dorf Gümäsören, Kreis Pervari, Provinz Siirt, sind bei 
einer Auseinanderserzung um die Wahlen zwei Personen 
getötet worden. 


Cumhuriyet vom 06.07.1984 


Justizminister Eldem: Zahl der Untersuchungs- und Straf- 
häftlinge hat abgenommen 


Justizminister Mecat Eldem beantwortete die Fragen des 
Cumhuriyet-Freparters bezüglich der Lage in den Gefäng- 
nissen wie folgt. Man sei bemüht, die Haftbedingungen 
zu werbessern, Aus diesem Grunde werde der Bau von 
wisteren 1200 Plätzen in Gefängnissen vom Typ-E, von 
denen es schon 26 gebe, beschleunigt durchgeführt. 1n 
den letzten zwei Monaten sei die Zahl der Untersuchungs- 
und Strafgefangenen von 73.000 auf 71.000 zurückge 
gangen. Die Kapazität betrage demgegenüber 83.000. 


Cumhuriyet vom 12.07.1984 


3 Studenten, die Kurdschu-Propaganda machten, wurden 
verhaftet 


3 Studenten an dem theologischen Gymnasium in Tarsus 
wurden unter dem "Verdacht, Propaganda für die Mur- 
dschu-Sekre betrieben zu haben, durch die politische Po- 
lizei verhaftet, Ihre Befragung wird im Polizeipräsidium 
von Mersin durchgeführt. 


Cumhuriyet vom 12.07.1984 

Gegen 3 Wörter Prozeß wegen Folter eröffnet 

Wegen Folter an einem Gefangenen im Gefängnis Vezir- 
kaopris wurde ein Ermittlungsverfahren gegen zwei Olber- 


warner und einen Wärter eröffnet, Sie sollen den zu 7 
Jahren, 6 Monaten verurteilten Rahim Barak mißhan- 


delt haben, so daß dieser in das Krankenhaus Sargun 
eingeliefert und dart für einen Monat behandelt werden 
mulie. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vorm 29.05, 1984 


Ministerprzsident: Wir werden an der Macht bleiben, 
ohne Zugestindnisse zu machen 


In einem Gespräch mit Schriftsteller und Journalisten, 
die der Ministerpräsident Turgut Özal am vorgestrigen 
Abend eingeladen hatte, um die erste Mahlzeit nach dem 
Fasten tagsüber einzunehmen liftar}, hat er in Anwesen: 
heit des Zollministers Vural Arikan, des Staatsminister: 
Mesut Yilmaz und des Ministers für Landwirtschaft, 
Wald und Dorfangelegenheiten, Hüsnü Dogan, Fragen 
der Journalisten beantwortet. Dabei sagte er u.a: 

“Wam jemand meini, auch im Jahre 195I igi unsere 
Politik verfolgt worden, so werde ich ihm einen Brief 
zeigen... 

Jeh werden mach wm die inhafterten Journalisten 
RENNER „a. 

Unser Ansehen on Ausland ist sehr hoch. Wir konnen so 
viel Kredit bekommen, wie wir wollen. ... 

Fon 1256 Personen der Erklürung der Intellektuellen 
wurde sese" 36 ein Verfahren eröffnen Das ist doch 
auch eim Fortschritt. Wir kommen aus einer Militürregic- 
rung Veninderung ist wicht einfach. Vorteile stehen da- 
her michi im Vordergrund " 


DER KONGREÉ DER SODEP 


Als erste Partei hielt die Partei der Sozialen Demokratie, 
SODEP, ihren Kongreß ab. Dieser Kongreß fand am 8.7. 
1984 statt. Die Vorbereitungen dazu aber liefen schon 
seit Wochen auf Hochtouren. Hier und da wurde auch 
über den Stand der Entwicklungen berichtet. So hieß es 
am 05.07.84 in der Cumhuriyet, daß die Vertreter der 
Sozialistischen Internationale eine Teilnahme an dem 
Kongre abgelehnt hätten. Als Gründe dafür werden wer- 
schiedene Elemente aufgeführt. Einmal sei die Partei 
praktisch immer noch im Gründungsstadium und s sei 
noch zu früh, um nähere Bindungen mit SODEP einzu- 
gehen. Des weiteren sei der Faktor Bülent Ecevit in der 
Sozlalistischen Internationalen nicht zu unterschätzen. 
Außerdem würde die SODEP mehr als zentralistische, 
denn als Mitte-links Partei eingestuft, 

Tercürman greift am 08.07.1984 (in der Türkei 7.7.84) 
in die Diskussion um die Wahl des Vorsitzenden ein, 
indem sie meldet, dali der Vorsitzende der Partei, Erdal 
Inönü, eine Gesellschaft mit einem Kapital von 710 
Millionen TL (knapp 2 Millionen DM) gegründet hat. 
Er sei im Besitz won 49,5 Millionen TL und seine Frau 
besitze noch einmal 45 Millionen TL, also zusammen 
ca. ein Drittel der Anteile dieser Gesellschaft So-Trans, 
die für Schiffahrt und Handel zuständig sei, Es werden 
dann nach verschiedene amdere Teilhaber mit austin 
dischen Namen (Griechen, Armenier) aufgeführt, 

Erdal inànü antwortet darauf am nächsten Tag, dall 
dies eine alte Geschichte sei, die längst bekannt wäre. 
Diese Gesellschaft ser schon vor langer Zeit gegründet 
worden. fulterdern besitze er wohl nur 10% der Aktien. 

in dse Meldung won dem Kongre zitiert Tercüman 
noch einige Delegierte der Versammlung, die von dem 
offiziellen Kurs des Vorstandes abweichen, offensicht- 
lich in der Absicht, bei dem Leser den Eindruch zu er- 
wecken, dali sich hier wieder Linksradikale versammelt 
haben. Ein Abgeordneter soll seine linke Faust in die 
Luft gestreckt haben, ein anderer wiederum von Anti- 
imperialismus und der Änderung der Verfassung geredet 
haben. 


An der Wahl des Vorsitzenden Erdal Ind gibt es keine 
Zweifel. Er weird einstimmig gewählt, berichten die Zei 
tungen. Leichte Kritik erfährt aber sein Verhalten , dal 
er die Hälfte der 6 Provinzwertreter in dem Vorstand und 
überhaupt 10 der 40 Mitglieder selber bestimmen nöch- 
te [Cumhuriyet vom 09.07.1984); Obwohl bei den Wah- 
len verschiedene Liste vorgestellt werden, erfolgt den- 
noch Personenwahl, ohne größere Überraschungen. Die 
Listen scheinen owth eher eiie Vereinfachung der Kandi- 
Jatenaufstellung als unterschiedliche Positionen uszu- 
drücken. Allerdings wurde es abgelehnt, daß ein Koordi- 
nationsauschul& die fertige Liste des Vorstandes prak- 
tisch von vor den Wahlen festlegt [wiederum Cumhurryit 
vom 3.07. 1984], 
Die Erklärung des Kongresses, die von den Delegeierten 
verabschiedet wurde, beinhaltet folgende Punkte: 
* Die Oppositionsparteien im Parlament verhalten sich 
heute schweigend, 
* Die Sozialdemakratischen Kräfte sollen sich vereinen, 
* Viele Gesetze müssen geändert werden, Werteidigungs- 
rechte miissen geschaffen werden, 
* Wirtschaft und Kultur. 
Die Kommentatoren bewerten diese Erklärung als den 
Anspruch der SODEF auf die Führung in der Opposition. 
Wichtiger aber wind der Aufruf an alle Sozialdesmokra- 
ten, sich zusammenzuschlieBen, bewertet.. Zum ersten 
Male wird dieser Aufruf von Mecder Calp, dem Vor. 
sitzenden der HP, nicht abgelehnt; es kommt am 13.07. 
1384 sogar zu einem ersten Spitzengesprüch zwischen 
Calp und inönü, Selber Ministerprásident Turgut Özal 
meint, in diese Auseinandersetzung eingreifen zu missen. 
Er sagt, daB es aufgrund der neuen Gesetze nicht mög 
lich sei, da: die Abgeordneren der HP ihr Mandat behal- 
ten, wenn zie die Partei wechseln oder eine neue Partei 
mithegründen, Der einzige Weg für eine mögliche Verei 
nigung der beiden Parteien sei, daß die SODEP der HP 
beitrete (WDR IV vom 13.07, 1384), 
Unter der Überschrift Gang erscheint in Tercüman am 
09.07.1934 ein im Sprachstil sehr aufreißender kurzer 
Kommentar mit der Unterschrift RT. {vermi Rauf 
Tamer}. Er versucht damit auszudrücken, dal die HP 
doch als kontrollierte Partei gegründet worden sei und 
nun durch eine Wereinigung die SODEP ebenfalls unter 
Kontrolle des Staates geriete, Das solle sich der Westen 
und insbesondere der Europarat hinter die Ohren schrei- 
ber. 


Cumhuriyet vorm 04.07.1984 


Der Bürgermeister von Aybasti, aus der ANAF, hat eine 
Strafe von 20 Jahren bekommen 


Der Bürgermeister der Stadt Aybasti in der Provinz Ordu, 
Salih Yaman, ist in dem Prozeß gegen 357 Angeklagte 
von Der-Yol, Dev-Sol, Kurtulus und einer bewaffneten 
rechten Front vor dem Militargericht Mr. 1 in Erzincan 
mit angeklagt gewesen und hat am 20. Juni 1984 eine 
Strafe won 20 Jahren, Zuchthaus, sowie Zuwangaufent- 
halt von & Jahren und B Monaten in Bilecik erhalten. 
Seit dieser Entscheidung ist der neu gewählte Bürger- 
meister nicht aufzufinden. Wie sich herausstellte, harte 
der Wahlausschuß eine Worstrafe bei dern Kandidaten 
nicht feststellen können. 


Cumhuriyet wor 05.07.1984 


Der Abseordnete, der emen Minister beschuldigte, 
muß sich vor dem Disziplinausschuß der ANAP verant- 
Worten 


Am 8. Juli 1984 wird der Disziplinausschuß. der Water- 
larsdepartei, ANAP, zusammentreten, um über das Schiek- 
sal des ANAP-Abgeordneren aus Artin, Mevzat Biyikli, 
zu befinden. Er hatte vor einiger Zeit über die Türk-ls 
verlauten lassen, daß sich der Minister für Arbeit und so- 


ziale Sicherheit, Mustafa Kalemli, sowie sein Staatssekre- 
tàr Kutu Savas, bemühen, eine neue Konfüderation der 
Arbeiter neben der Türk-ls zu gründen. 


Tercüman vom 08.07.1984 
Özal: Gegen Uluzu habe ich Dokumente in der Hand 


Zwischen dem ehemaligen Ministerpresidenten Blend 
Wusu und dem jetzigen Ministerprasidenten Turgut 
Üzal ist es mit Hilfe wan Zeitungen zu einem Aededwell 
gekommen. Während beide in Bodrum in Wohnungen, 
die kaum 00 m voneinander entfernt sind, Urlaub ma- 
chen, hat das Interview won Bilend Ulusu den Ministër- 
präsidenten Turgut Cal erbost. 

Er behauptete, daß ihn Bülend Ulusu niemals als Turgut 
bezeichnet habe. Außerdem könne er nachweisen, was es 
mit der falschen Mitteilung an den IWF auf sich habe. 
Damals sei zuviel Geld gedruckt wearden. Er wolle aber 
dieses Dokument der Öffentlichkeit nicht präsentieren, 
da dies dem Staat schade. Außerdem habe ihm war den 
Wahlen Ulusu erklärt, daß er sehr gerne mit Özal zusam- 
menarbeite, daß er aber anderen Seiten verpflichtet sei 
und dies deshalb nieht könne. In der Vaterlandspartei 
bestünden keine alten Differenzen. Mit großer Vorsicht 
habe er in der Vergangenheit es immer wieder vermie- 
den, zu sagen, daß mar rechts stehe, damit sich auf der 
linken Seite keine Front bilde. 


Cumhuriyet vom 08.07, 1984 


Die Anhänger der MSP-MHP werden eine Schulternieder- 
lage erleiden 


In einem Gespräch mit dem Abgeordneten der ANAF 
aus Artvin, Nevzat Biyikli, hat dieser mitgeteilt, dali er 
die Ansicht des Abgeordneten aus Ankara, Barlas Dogu, 
teile, da& es in der AMAP eine Auseinandersetzungen 
Zwischen Anhängern der MSP und MHP gebe, Dies sei 
aber cin großer Fehler. Spätestens bei dem Kongreß der 
ANAF würden diese Leute eine Schulterniederlage er- 
leirien. 


Cumhuriyet vom 11.07.1984 


Dincerler: Man wird mir nicht das MSP-Hemd anziehen 
können 


Der Minister für Nationale Erziehung, Sport und Jugend, 
Wehbi Dincerler, der in der Vergangenheit durch Diskus- 
sonen um Bier als Alkohol, Kleidung der Mèdchen zur 
Tag der Jugend und Unterrichtung von Arabisch als 
Fremdsprache aut sich aufmerksam: gemacht hatte, be- 
antwortete Fragen der Cumhuriyet. Er lehnte és dabei 
entschieden ab, ein Mitglied der MSP gewesen zu sein, 
Digs s eine Schule, der er nie angehört habe. Es gebe 
allerdings Personen aus der MSP in der AMAP. Einer 
davon sei der Staatssekretär in seinem Ministerium, Ki 
ceciler, der in Konya Bürgermeister gewesen sei. Er wisse 
aber nicht, ob es innerhalb. der ANAP eine Auseinander- 
setzung zwischen der MSP und dar MHF gebe. 


Tercüman von 13.07, 1984 
Streit zwischen Minister und Abgeordneter 


Zwischen dem Abgeordneten dar ANAF aus Sakarya, 
Mustafa Kilicaslan, und dem Minister Sefa Giray, ist 
es zu einer tätlichen Auseinandersetzung gekommen, 
Anlaß dafür war, cali der Minister im Falbe einer Kündi- 
gumy die ihm der Abgeordnete zugetragen hatte, nichts 
unternommen hatte. Due umstehenden Abgeordneten 
konnten Kilicasları mur mit Mihe wieder zur Ruhe brin- 
gen und ihn auch davon abhalten aus der Partei auszu- 
treten, 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 29.05.1934 


Deutschland gibt der DESIYAB 14,5 und der Halk Ban- 
kasi 2,5 Millionen Mark 


Die Bundesrepublik hat der Bank für Staatsindustrie und 
Arbeiterinvestitionen, kurz DESIYAB, 14,5 Millionen 
DM als Kredit für die Arbeitnehmergezellschaften zur 
Verfügung gestellt. Diese Vereinbarung wurde in den 
vergangenen Monaten bei einem Besuch der DESI'Y AB 
Vartreter in Frankfurt unterschrieben. 

Darüber stellt die Burdesrepublik der Halk Bankasi 
einen Kredit von 2,5 Millionen DM zur Verfügung, der 
zu persönlichen Krediten für heimkehrende Arkerter 
verwendet werden soll. Dieses Geld soll für Inwestitio- 
nen in der Landwirtschaft verwendet werden, 


Cumhuriyet vom 30.06.1584 


Deutschland möchte Zusammenarbeit, um Waffen in 
Jen Mahen Osten verkaufen zu können 


lm Anschluß an den Besuch des Außenministers Vahit 
Hidefogha in der Bundesrepublik wurde in Erfahrung ge- 
bracht, daß es in Bezug auf den gemeinsamen Werkauf 
von Waffen in den Nahen Osten zu einer prinzipiellen 
Übereinkunft gekommen ist. In Zukunft wollen beide 
Seiten gemeinsam hergestellte Waffen in den Mahen 
Osten verkaufen, Auf diese Weise will die Bundesre- 
gierung die Schwierigkeiten umgehen, die durch den 
israelischen Druck verusacht werden. 

Genscher teilte seinem Amtkollegen mit, daß er es 
mit großer Zufriedenheit verzeichnen würde, wenn die 
Aufträge für die Erstellung eines Aramreaktors und 
den Infrastrukmrmaßnahmen für ein Telefonnetz 
deutschen Firmen. überlassen würde. Halefoglu sagte 
dazu jedoch, daß die Angebote derzeit noch über: 
prüft würden. 

Des weiteren wurde im Erfahrung gebracht, dali es in 
Bezug auf die Freizügigkeit eine Einigung gegeben hat. 
Die Bundesrepublik werde nicht mehr auf einen Ver- 
zieht der Freizügigkeit der Türkei bestehen, dafür aber 
würde die Türkei Sorge tragen, daß die Freizügigkeit 
nicht in einer maßlosen Weise genutzt werde. Gleich- 
zeitig soll die Freizügigkeit aber später erst in Kraft 
gesetzt werden. Dafür hofft die Türkei auf Borns Hilfe, 
daß die Beziehungen zur EG wieder normalisiert werden. 


Curnhuriyet vom 30.06.1984 


Protokoll zur türkisch-sowjetischen Zusammenarbeit 
unterzeichnet 


Die Sitzung der gemischten Wirtschaftskoerimission der 
Türkei und der Sowptumon ging in der 7, Periode 
zu Ende. Das Protokoll zur wirtschaftlichen Zusammen- 
arben wurde unterzeichnet. 

Der Vorsitzende der sowjetischen Delegation, Y Aya: 
bov, erklärte, daß sie richt nur eine Bilanz ihrer Zu- 
sarenenarbeit im letzten Jahr gezogen haben, sondern 
auch die Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit in 
Zukunft festgelegt haben, Ayabov betonte ferner, dali 
sie bei ihren Gesprächen mit Ministerpräsident Özal 
eine langfristige Zusammenarbeit im ökonomischen 
um] technologischen Bereich zur Sprache gebracht 
haben. 


Tercüman vom 05.07.1384 


Die Hilfe an die Türkei wird vom Zyperm-Problem 
abhängige gemacht 


Der 1U5-Kongrek trat gestern in die Sommerferien ein. 
Es wird erwartet, daß über die Türkei-Hilfe erst im 
August oder im September debattiert wird. Unter den 
Senatoren umd Aepräsentanten macht sich die Ansicht 
breit, daß die Hilfe an die Türkei vom Zypern-Problem 
abhängig gemacht werden müßte. 


Tercüman wor 06.07.1984 
Fortschritte bei türkisch-rumänischen Beziehungen 


Der Minrsterprüsident won Rumänien, Constantin Das- 
celescu, traf gestern in Begleitung seiner Frau in Ankara 
ein, Diascelescu war von Ministerpräsident Turgut Özal in 
die Türkei eingeladen worden. Oral gab seiner Freude 
Ausdruck, den mumänischen Ministerprasidenten in der 
Türkei empfangen zu dürfen und sagte: "Werer Besuch 
wird die fürknch-umuünichen Beriehsingen imlens- 
vieren. "' 


Hürriyet vom 07.07.1984 
Chef der deutschen Luftwaffe in Ankara 


Chef der deutschen Luftwaffe, Bernhard Aimler, traf 
gestern mit einem Milnärflugzeug als Gast des Komman- 
damen der türkischen Luftstreitkräfte, Halil Sözer, in 
Ankara ein. Bernhard Aimler wird heute morgen seing 
Gespräche in der Türkei aufnehmen. 


Cumhuriyet vorn 07.07.1984 
Der IWF bekommt eine neue Absichtserklärung 


Die Özal-Regierung schickt an den IWF zum dritten 
Mal eine Absichtserklärung. Wie wir in Erfahrung brin: 
gen konnten, wurde der Beschluß, an den IWF eine 
neue Absichtserklänung zu schicken, während der 
Gespräche mit der IWF-Delegation gefaßt, Es wird 
mitgeteilt, daB die Zentralbank sich gegenüber dem 
IWF bezüglich der Prinzipien bei der Anwendung 
der Politik des knappen Geldes verpflichten wird. 
Fermer wurde beobachtet, dab die türkische Regie- 
rung und die IWF-Delegation in bezug auf die Infla- 
tion und die Zinssitze keine Einigung erzielen konn 
ten. 


Tercüman vam 07.07.1984 


Der Papst unterstützt dic antiterroristischen Maßnahmen 
der Türkei 


Außenminister Vahit Halefoglu setzte gestern seinen 
Italien-Besuch fort. Er führte mit dem Überhaupt der 
christlichen Welt, Papsr Jean Paul IL, in Vatikan ein 
Gespräch. 

Politisch informierte Beobachter berichten, dali der 
türkische Außenminister Papst Jean Paul Il. darum er- 
sucht haben körnte, gegen den armeinisehien Terror 
ein Protestschreiben zu veröffentlichen. Ob die beiden 
Gesprächspartner auch den Papstattentäter Mehmer Ali 
Age erwähnten, konnte nicht in Erfahrung gebracht 
wenden, 


Cumhuriyet vom 10.07.1984 


Die Strafe der USA für Athen: 16 Flugzeuge an die 
Türkei 


Ein Sprecher aus der griechischen Botschaft in den USA 
bestätigte, dali die Resgen-Administration 16 F-15 Jagd- 
Bomber, die von der norwegischen Luftwaffe nicht mehr 


benötigt werden, nicht an Griechenland geliefert werden 
sollen. Due Flugzeuge werden ztaridessen an die Türkei 
geliefert. 


Cumhuriyet vam 11.07.1984 


USA: Bezüglich der 16 Flugzeuge wurde kein Beschluß 
gefaßt 


Die US-Aegierung machte die Erklärung, daB bezüglich 
der F-5 Kampfbomber , die an che Türkei geliefert wer- 
dien sollten, kein Beschluß gefaßt wurde. 


Tercüman vom 12.07.1954 


Monach teilte offiziell den Wunsch von Frankreich mit, 
mit der Türkei freundschaftliche Beziehungen aufzu- 
nehmen 


Der persönliche Vertreter des französischen Staatspra- 
sidenten, Etienne Manach, teilte gestern bei seinem 
Gespräch mit Außenminister Wahit blalefoglu den 
Wunsch won Frankreich mit, mit der Türkei wieder 
freundschaftliche Beziehungen aufzunehmen. 

Manach betonte, daß Frankreich seine Haltung geger- 
über der Türkei grundlegend ändern will. Er sagte: "Ich 
hajfe, dep die französischen Snzrtumpnner im Zukunft 
keine Erklärungen far die Unterstützung des ammenischen 
Terrors alsgebemn werden" 


Cumhuriyet vom 12.07.1984 


Abrams: Wir schätzen die rasche Rückkehr zur Demok- 
ratis sehr hoch 


Der stellvertretende Außenminister der USA, Elliot Abhe 
rams, der zugleich für Merschenrechtsverletzungen zu- 
ständig ist, führte gestern mit türkischen Regerurgs 
wertretern Gespräche durch. Er informierte sich über 
die Menschenrechtssituation in der Türkei, In dieser 
Zusammenhang wurde auf die Massenprozesse einge 
gangen. 


BRD 


Hürriyet vom 14.7.1984 
" Er Et das Haus abreißen, in dem 32 Türken wohnen ” 


Ein Wermieter in Frankfurt hat ohne Erlaubnis damit 
begonnen, ein Haus zu zerstören, in dem 32. Türken 
wohnen. Der neue Wermieter, der den Mietern nicht 
kündigte, ri@ ohne Nachricht die Küche und Toilette ri- 
ner türkischen Familie im Erdgescholi ein. 

Das Haus im Stadtteil Sachsenhausen wechselte vor eini- 
ger Zeit den Besitzer. Der Käufer Thomas Schmidt be- 
gann damit, das Haus in einen unbewohnbaren Zustand 
zu bringen, ohne den türkischen Mietern zu kündigen. 
Im obersten Geschoß zerstörte er in einer leerstelvenden 
Wohnung die Wasserrohre, so dad c zu einem Wasser- 
einbruch Kam. Ohne den Mietern Nachricht zu geben, 
lief, er alle Wohnungstüren austauschen. Die Türken nah- 
men einen Rechtsanwalt und leben die Anstrengungen 
des Werrmeiters, das Haus unbewohnbar zu machen wer- 
bieten. Außerdem wurde gegen Schmidt ein Verfahren 
eröffnet. Am Dienstag ließ der Wermieter, der sich nicht 
an das Gesetz hält, die Küche und Toilette der türkischen 
Familie einreißen. Der Rechtsomwalt wandte sich wie- 
derum an das Gericht und forderte die Wiederherstellung 
von Küche und Toilette in kürzester Zeit. Die 32 Türken 
rechnen jetzt jederzeit mit einer neuen Überraschung des 
Vermieters. Andererseits erwarten sie, daß die Staatsan- 
waltschaft sich der Sache annimmt. 


Hürriyet vom 13.7.1984 


Auf Kinder, die aus dem Korankurs kamen, wurde Feuer 
eröffnet 


In Essen wurde auf G Kinder zwischen 9 und 11 Jahren, 
die nach dem Korankurs aus der Moschee kamen, das 
Feuer eröffnet, Ein Kind wurde am Arm verletzt. Ge 
schossarı wurde aus einem schwarzen Merzedas heraus, in 
dem sich 4 Personen befanden. Die verlerzre Cerile Gir- 
düz weurde ins Krankenhaus gebracht. 

Der schwarze Merzedes verließ mit hoher Geschwindig- 
keit den Tatort. Bisher gibt e keine Hinweise auf die 
Identität der Fäter. Die Polizei bat die türkischen Artei 
ter im Stadteil um Hilfe. 


Tercuman vam 13.7. 1284 
Ist die Ausländerfeindlichkeit zum Vergnügen geworden? 


(Der türkische Arbeiter Mümin Cakar, der seit 14 Jahren 
in der Bundesrepublik lebt, wurde vor kurzer Zeit in der 
Druckerei in. Freising, in der er arbeitete, von 3 deut- 
schen Arbeitskollegen überfallen und an einem Strick 
aufgehärgt. Die Familie Cakar, die ihre Rückkehr in die 
Türkei für den 16. Juli geplarıt hatte, geriet daraufhin im 
Panik und kehrte sofort in die Türkei zurück, Mümin Tä- 
kar ist zur Zeit nicht aufzufinden. Bei der Polizei gab er 
zu Prottokoll, dali 3 deutsche Arbeitskollegen ihn, als 
er zur Nachtschicht kam überfallen und seine Hände aut 
den Rücken gebunden hätten. Danach hätten sie idas 
Seil über der Tür festgemacht und ihn 50 Zentimeter 
hachgezogen. Als sie einen türkischen Arbeitskollegen 
sahen, wären sie lachend weggegangen. Der türkische 
Kollege hätte ihn wor einem sicheren Tod bewahrt uri 
sei dann an seine Arbeit zurückgekehrt. Kurze Zeit da- 
nich geben dig deutschen Kollegen wiederum gekommen, 
hätten ihm das Seil um den Hals gelegt und hatten ihn 
unter Lachen an der Leine geführt. Etwas später seien gie 
weggeganger. Sofort nach dem Ereignis se er zum Ar- 
beitgeber gegangen und habe gekündigt; später sei er zur 
Polizei und zum Arzt gegangen. Trotzdem wurde den 3 
Deutschen weder gekündigt, noch würden sig von der 
Polizei verhaftet. 

Man vermutet, dag Cakar aus Angst vor der Ausländer- 
feindlichkeit die Bundesrepublik verlassen hat. Seine 
nahen Freunde halten auch die Adresse in der Türkei ge- 
heim. 


Tercuman vam 12.7.1984 


Anzahl der türkischen Asylbewerber hat sich verringert 


Mach der letzten Untersuchung hat sich die Gesamtzahl 
der Asylbewerber verglichen mit dem letzten Jahr wr- 
höht: die Anzahl der Antragsteller aus der Türkei sich 
jedoch verringert. Bis Ende Juni wurden in diesem Jahr 
12.298 Anträge auf Asyl gestellt | 1983; 8.005 ). Bei 
den Türken liegt die Zahl der Anträge bei 1.302 | 1963: 
1.548 1. 

Die Zahl der Asylantráge won Atiopiern und Afghanen 
erhöhte sich stark. Einen Anstieg gab es auch bei den Po- 
ler, Mach Mationen und Zahl der Asylarıträge ergibt sich 
folgende Reihenfolge: Sri Lanka, Polen, Türkei, Átio- 
pien, Iran und Ghana. 


Cumhuriyet vam 11.7.1884 
79.000 Arbeiter stellien Antrag auf Rückkehr 


Die deutschen Behörden geben die Zahl der Anträge auf 
Rückkehr, die zwischen dem 1.10.1983 und dem 30.6. 
1984 won türkischen Arbeitern gestellt wurden, mit 
75.000 an. Von ihnen werden jedoch nur 12.500 vom 
Hückkehrgesetz profitieren konnen. 


Badische Meueste Nachrichten, 6.7.1984: 
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Türkische Streitkräfte: 
schrecken viele Politiker in Washington davor 


Zweifel an der Kampfkraft zuriek, mehr für die türkische Verteidigung zu 


Ankara. Sie entscheiden über das Schicksal 
des Landes, setzen Regierungen ein und ab und 
betreiben Geschäfte — die türkischen Streitkraf- 
te sind nicht erst seit dem letzten Militärputsch 
vom September 1880 der entscheidende Innen- 
politische Machtfaktor im Land am Bosporus. 
Ohne sit geht in der Türkei nichts, aber sind sie 


Eenug Ha 

Berweifelt werden nicht die Fähigkeiten des 
türkischen Soldaten, der nicht erst seit den Ta- 

n der Dardanellen-Schlacht dea Ersten Weh- 
Erieges als das ogmarnische Heer zusammen rnit 
deutschen Hilfstruppen den alliierten Großan- 
griff bei Gallipoli abwehrte, als tapfer und diszi- 
pliniert gilt „Die Türken werden bis zum leiz- 
ten Mann kämpfen", sagt ein westlicher Militär- 
fachmann. In dieser Hinsicht habe sich seit den 
Tagen ven G und dem tirkischen Ein- 


tr mehr auf die nuch Meinung der 
Kritiker veraliete und unzureichende Anari- 
stung der Streitkräfte, So stützt sich die Panser- 
wifi des Heeres immer noch auf einige 3 000 
veraltete Panzerweleranen vom amerikanischen 
Typ M-48 aus dem Koreakrieg Diese werden 
derzeit mit modernen und größeren Geschütze 
und ë Dieselmotoren — ausgerüstet, was ihre 
Kamplfkraft nach Expertenreinung der des mn- 
derneren Models M-60 nahebringt Außerdem 
mangle ex der Artillerie sowohl was die Heich- 
weite als auch die Zahl der Geschütze anbetriffi. 
an modemem Gerit 
„ie (die Türken) benötigen wirklich fast al 
les", erklärt ein HATO-Militarexperze in Ankara. 
Die kritische Frage sei, wie lange sich die Tiir- 
kei im Falle eines Angriffs halten könne und da 
seien große Schwierigkeiten zu erwarten. Man 
müsse damit rechnen, daß die türkischen Strit- 
krüfte in inem solchen Falle keine 30 Tage lung 
standhalten würden. Doch trotz einer für dieses 
Jahr vorgesehenen US-Militärhilfe in Hohe von 
#57 Milllonen Dollar (231 Milliarden Mark) 


"uc FRI DUUM BSH ACH, DOR HIE DP-CRATRERT 


The Turkish government last weck ended 
martial law in 13 more of the country's 67 
provinces. There are now 26 prowinces 
where the army no longer controbs law 


tun. Besonders viele Kongrelabgeordnete ver- 
dächtigen die Militärs in Ankara, Ambitionen 
auf Zypern zu haben, von dem bereits seit 1974 
etwa 38 Prozent von türkischen Truppen besetzt 
ist. Auch heimliche Gelüste auf die griechischen 
Ag&isinseln entlang der kleinasiatischen Küste 
werden den türkischen Militärs zupgetruut. 

Wie berechtigt oder unberechtigi die Zweifel 
an der türkischen Kampfkraft auch immer sein 
mögen, an der Macht der Militärs im innenpeli- 
uschen Kräftespiel des MATO. Landes werden 
sie nichts ändern. Seit der Offizier Mustafa Ke- 
mal Pascha, der spätere Atatürk, 1822 mit sei- 
nem Sieg über die Griechen bei Ankara die Tür- 
kei rettete und 1933 erster Prüsident der Repu- 
bik wurde, bildet die Armee die herrschende 
Kaste der modernen Türkei. In den letzten 25 
Jahren pulschten die Militzrs dreimal gegen Zr 
vileegierunger. 

Aber nicht nur in der Politik geben die Mili- 
tirs oft den Ton an, auch in der Wirtschaft ihres 
Landes sind sie engagiert. 5o produziert der Di- 
Tizxiers-Hilfsfonds Ovak unter anderem zusam- 
men mit Renault Automobile und mit dem US- 
Üurnmikonzern Gondyrar — Autoreifen. Es 
scheint fusi keinen Bereich in der türkischen 
Gesellschaft und im Staalsapparst zu geben, in 
denen die Unllormierten nicht mitreden, Solda- 
ten Komumandseren Gefängnisse, haben in 4l 
von 67 Provinzen das Landes, in denen noch im. 
mer das Kriegarechi herrscht, das Sagen über 
die zZivilbehorden, Soldaten patrouillheren in 
den Straßen und Militarpolizisten regeln oft den 
Verkehr in den großen Städten 

Mit Präsident Kenan Evren steht ein ehemali- 
ger General an der Spitze des Staates. Doch ob 
wnhl manche Türken biller spotten, die Türkei 
sm das einzige Land, dax von seiner eigenen Ar- 
ree besetzt sei geniefaen die Streilkräfte bei 
der Mehrzahl der DBevolkerung nach wie vor gro 
bez Ansehen. Vergleiche mit won Militärs be 
herrschten Bananenrepüubliken der westlichen 
Hermisphiüre wies der pensiorierle Hoeresgrene 
ral Necalı Örhaner kürzlich in einer Intenriew 
sinki zurück: „Dies hier ist nicht Lateinamerika 
oder Afrika, sonder cir Türken” 

Jnhn Pahlbork 


The Economist, 7.7.1984: 
Turkey: A turn of the screw 


with predictable toughness They no 
longer try 10 argue that Turkish prison 


and order, although in 11 of these there is 
still a state of emergency (in which exten- 
sive summary powers are wielded by the 
provincial governor, not by the army). 
The government and the military chiefs 
do not expect to complete the removal of 
martin] law for several years. In such 
places as Istanbul, Ankara and Izmir, 
there are still fears of a return io the 
strect-hghtüng amd asmunations that 
preceded the army's takeover in 1980. 

Such cautious mowes may mot satisfy 
western critics of Turkey's record on 
sion of Human Rights in Strasbourg will 
soon have to decide whether to extend its 
inquiry into alleged nbuses of human 
rıghis im Turkey between September, 
1980, and July, 1932, to include œm- 
plaints of current malpractices. 

The immediate focus of attention i5 the 
martial-Iaw authonties' decision to prosc- 
cute 56 scholars, writers and lawyers of 


left-wing sympathies who, in May, arcu- 
lated a human-rights petition. This called 
for u wide range of democtati freedoms, 
as well as an amnesty for the thousands of 
alleged left-wing guerrillas held in prison. 

, A storm is blowing up about conditions 
in Turkish prisons. In the past two weeks, 
four inmates in an Istanbul military peni- 
tentiary have died as a result of hunger 
strikes started in April. Earlier in the year 
there were eight similar deaths at Diyar- 


bakır m south-eastern Turkey (a Kurdish 
stronghold) and at Mamak prison in An- 
kara. Prisoners" relatives claim that there 
have heen many more deaths, but a group 
of European parliamentarians who visit- 
ed Diyarbakir three months ago found 
that some of the prisoners said to be dead 
were alive, and tolerably well. 

As well as an amnesty, the prisoners 
have demanded to be treated as political 
detamnees, not criminals, and to be given 
special uniforms and unlimited: exercise 
perwxls. The authontes have reacted 


conditions are comparable with those of 
western Europe. They clam that prison 
oficials are being driven to adopt harsh 
measures by the prisoners! behaviour. 


A potentially more dangerous armu- 
ment 13 developing over rhe fate of Mr 
Alparslan Turkes, who led the former far- 
nghr Maronalist Action party and alleg- 
ediy sponsored the notonous Grey 
Wolves, who killed many members of the 
left during the urban warfare of the 1970s. 
He has been held for nearly four years, 
and his trial looks hke never coming to an 
end. His numerous supporters within the 
army argue chat he should be released, if 
only on compassionate grounds (he is 67 
and has heart trouble). Mr Turkes is the 
only political party leader of rhe old 
civilian regime who has not been freed, 

There will probably be mo early ammes- 
ty for anybody. At least on this point, 
President Kenan Evren and rhe prime 
minister, Mr Turgut Ozal, seem to agree 


TÜRKEI—INFODIENST der  alternatiwen — turkeihilfe 
clo Michael Haebhweg, Postfach TORE, 4900 Herford 
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Hürriyet vom 10.7.1984 
5(X der Einwohner Kölns sind auslánderfeincdlich 


Laut einer Untersuchung des Sozialogen Harald Rohlin- 
ger ist die Hälfte der Deutschen in Köln ( 14,4% Auslän- 
deranteil ) ausländerfeindlsch. Besonders die alten Leute 
und jene mit niedrigen Bildungssiveau lehnen die Aus- 
länder ab. Bei der jungen Leuten ist der Anteil mit dem 
anderer Städte vergleichbar. Der Forscher weist darau? 
hin, daß besonders die Anhänger der CDU ausländer- 
feindlich eingestellt seien. 


Hürriyet vom 3.7.1964 


82.000 Personen stellten Antrag auf Verlassen der Burn- 
desrepublik 


Mach Angaben von Reinhard Wagner von der Zentrale 
der Bayreuther Rentenwersicherung haben insgesamt bis 
zum Ende der Bewerbungsfrist am 2.7.1994 82.000 Fer- 
sonen einen Antrag auf Erstattung der Wersicherungs- 
prümien und auf Rückkehrbeihilfe gestellt. 


Hürriyet vom 12.7.1884 


in Berlin überfiel die Polizei ein türkischen Lokal und 
durchsuchte es 1 1/2 Stunden lang 


25 Zwilpolizisten überfielen das Lokal Osamsun in 
Kreuzberg und verbreiteten unter den Gärten Angst und 
Schrecken. Um 20.30 Uhr fuhren 4 Polizeisutos vor 
dem Lokal wor, Sicherheitskrüfre besetzten sofort die 
Tür und durchsuchten die Gäste, Besonders den Türken 
gegenüber verhielten sie sich streng. Ein Grund für die 
Aktion wurde nicht angegeben. Nach 1 1/2 Stunden nah- 
men sie 4 Türken mit. 


Wirtschaft 


Cumbhurryet vom 03.07.1984 


Türk-Is fordert von der Regierung die Anderung von 21 
Gesetzen 


Der Bericht der Gewerkschaftskontóderstion, den sie der 
Regierung übergeben will, wurde fertiggestellt, Dieser 
Bericht soll die (Grundlage des Spizengesprüches zwi 
schen Türk-ls und der Regierung am 17. Juli 1884 sein. 
In dem Bericht werden für 21 Gesetze Änderungen gë- 
fordert Ua. wird die Beseitigung der. Einschränkungen 
im Gewerkschafts-, Tarif- und Streikrecht gefordert. Die 
technischen Versammilungen im Zusammenhang mit dem 
Spitzengespräch werden morgen begineen. 


Tercuman vom 08.07.1394 
Strom von Arbeitslosen zum Kraftwerk Afsin-Elbistan 


Machdem bekannt wurde, daß der Liniumbetrieb bei AF 
sin-Elbistan Arbeiter einstellt, hat ein wahrer Strom in 
dieses Gebiet eingesetzt. Viele von ihnen finden keine 
Übernachtungsplätze in Hotels und müssen die Macht 
in Teestuben Bleiben. Die Betriebe werden dabei 790 
Personen einstellen, Es haben sich aber bisher minde- 
stens schon 11.000 Personen beworben, 


Tereuman vam 11.07.1954 


Um 60 Arbeitnehmergesellschaften zu retten, werden 45 
Milliarden gebraucht 


Die Untersuchungen der DESIY AE in Bezug auf die 320 
Arbeitnchrmergesellschaften in unserem Lande dauern 
an. Mach den Mitteilungen des Ministers für Industrie 
und Handel, Cahit Aral, sind die Untersuchungen in Be- 
zug auf 260 Gesellschaften abgeschlossen. Dabei stellte 
sich heraus, daß 60 keine Unterstützung brauchen und 
daß 25 nicht mehr zu retten sind. Für die Gesellschaften, 
die Unterstützung brauchen, werden bisher 45 Milliarden 
TL gebraucht, 


Cumhuriyet wor 11.07.1984 


In drei Jahren sind wir 9 Stufen auf der Leiter der Ar- 
mut abgestiegen 


Aus dem Bericht der Weltbank zur Entwicklungspolmk 
geht hervor, dali die Türkei auf der Leiter der Armut in 
den lerzren drei Jahren um 9 Stufen gefallen ist. Bei der 
Aufstellung, die das Pro-Kopf-Einkommen zugrunde 
legt, nahm die Türkei 1981 mit 1.330 Dolar den 73. 
Platz bei den unterentwickelten Ländern ein. Im Bericht 
des Jahres ist sie mit 1.370 Dollar an die Stelle 65 gerückt. 


EEE 
VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zensurmechanisrmus on dar Türkes Jentormalle und &elbstpen- 
šur} har die ideologischen Unterschiede dèr Zeitungen vereischt. 
Dennach gibt es Differenzen, die sich in tendenziiser Berschier- 
stettung Gear kammentlorenden Kolumnen  wiederrpaegeln 
Wenn auch in begnenrztem Ausmaße, so übersetzen we derartige 
Artikel zur llkurtrierung der Meinungen in den Türkischen Madsen. 
Eine glabale Einordnung der von ur: ausgewertäten Prikseorgane 
ergibt falgencas Bild: 
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Tarcüman Deutsehlandausgatir, konsaneariu 

Mülliyat, Hürrryst — Deutschlarkiusgabe, Fiigenbiogenprassa, 
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